
Führung zur Geschichte von Kislau in der NS-Zeit

Mit unserer dokumentarischen und 
wissenschaftlichen Arbeit zur badischen 
Landesgeschichte tragen wir dazu bei, 
Forschungslücken zu schließen. Für 
Fachkolleg:innen und Nachfahr:innen 
sind wir ein wichtiger Ansprechpartner.

Mit unserem Online-Geschichtsportal, 
unseren Motion Comics über Ereignisse 
aus der badischen Landesgeschichte und 
unserem mobilen Geschichtslabor ‚Wo 
fängt Unrecht an?‘ eröffnen wir jungen 
Menschen Zugänge zur Vergangenheit. 
Mit Vorträgen, Gedenkveranstaltungen 
und Führungen sowie der von uns mit-
kuratierten Wanderausstellung ‚Auftakt 
des Terrors‘ hingegen richten wir uns in 
erster Linie an Erwachsene.

In Bund, Land und Region sind wir eng 
vernetzt. Wir engagieren uns in mehreren 
überregionalen Arbeitsgemeinschaften 
sowie in Beiräten anderer Einrichtungen. 
Mit Fachtagungen schlagen wir Brücken 
zwischen Forschung und Vermittlung.

Forschung und 
Dokumentation

Der Lernort  
Kislau e. V.

Unsere Unter- 
stützer:innen

Ihr Kontakt 
zu uns

Eine neue Bildungsstätte  
zur NS-Geschichte Badens:

Das Projekt ‚Lernort Kislau‘ 
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Seien Sie 
dabei!

Vermittlung

Fachliche 
Vernetzung

Die Tätigkeitsfelder Über uns
Unser Verein widmet sich der Erforschung 
und Vermittlung badischer Demokratie- 
und Diktaturgeschichte in Weimarer  
Republik und NS-Zeit. Ein kleines haupt-
amtliches Team leistet die inhaltliche 
Arbeit. Hand in Hand mit den ehrenamt-
lichen Aktiven des Vereins bereitet es die 
Errichtung des Lernorts Kislau vor.

Unsere Arbeit wird vom Bund, vom Land 
und von mehreren Kommunen finanziert. 
Ideelle und fachliche Unterstützung erhal-
ten wir durch unseren wissenschaftlichen 
Beirat, unseren Förderbeirat sowie viele 
weitere Kooperationspartner:innen.

Werden Sie Mitglied unseres Vereins oder 
spenden Sie für unsere Arbeit:
Sparkasse Karlsruhe 
IBAN DE76 6605 0101 0108 1603 00 
BIC KARSDE66XXX

Lernort Kislau e. V. 
Ettlinger Straße 3a 
76137 Karlsruhe
0721 8210 1070  
info@lernort-kislau.de 
www.lernort-kislau.de



Plakate zu den Reichstagswahlen 1930 und 1933 
[Archiv der sozialen Demokratie]

Der Ansatz

Die Kislauer Schlossanlage, aufgenommen 1935 von Süden 
[Strähle Luftbild, Schorndorf]

Der Lernort Kislau soll ein Anlaufpunkt  
für Menschen jeden Alters werden. 
Individuell oder in Gruppen können sie 
sich mit der NS-Geschichte Badens  
sowie mit Fragen rund um Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit befassen. 

Die Ausstellung ist als Geschichtspar- 
cours mit Werkstatt-Charakter gedacht. 
Anhand von Leitfragen, biografischen 
Zugängen und interaktiven Angeboten 
lassen sich Handlungsspielräume in  
früherer wie in heutiger Zeit erkunden.

Ein lichtes Forum soll das Herzstück des Aus-
stellungsbereichs bilden. Wie sein antiker 
Namensgeber lädt es zum Aushandeln 
ein: Im Rahmen betreuter Gruppenarbeit 
werden hier Geschichte und Gegenwart 
zueinander in Bezug gesetzt.

Die Arbeit am und mit dem historischen  
Ort, der Kislauer Schlossanlage, spielt eine 
zentrale Rolle in unserer Vermittlungs-
praxis: Durch sie wird die Geschichte des 
Konzentrationslagers Kislau topografisch  
erschlossen und angebunden.

Bezüge zwischen  
Vergangenheit  

und Gegenwart  
herstellen

Durch Lernen vor Ort wird Vergangenes 
anschaulicher und greifbarer. Deshalb 
brechen wir die Geschichte der Jahre 
1918 bis 1945 auf die Dimensionen des 
ehemaligen Landes Baden herunter.

Von den Vorzügen der Demokratie lässt 
sich am ehesten überzeugen, wer sie auf 
Augenhöhe entdeckt. Deshalb ist unsere 
Vermittlungsarbeit in hohem Maße von 
Beteiligung und Austausch geprägt.

Ein Lernort  
für alle

Das Konzept

Räumliche 
Nähe schaffen

NS-Geschichte 
von vorne 

erzählen

Zu aktiver 
Aneignung 

anregen

Das KZ Kislau 
1933 bis 1939

Im ehemaligen Bischofsschloss Kislau 
(heute zu Bad Schönborn) errichteten die 
nationalsozialistischen Machthaber im 
Frühjahr 1933 eines der ersten Konzentra-
tionslager im Reich. Seit 1934 war Kislau das 
einzige KZ in Baden, seit 1935 das einzige im 
gesamten deutschen Südwesten. Bis zur Auf-
lösung des KZ im Frühjahr 1939 bangten dort 
mehr als 1.500 Männer um ihre Freiheit und 
um ihr Leben. Für viele von ihnen war Kislau 
die erste Station eines langen Leidenswegs 
durch das Lagersystem des NS-Regimes.

In der badischen Landesgeschichte kommt 
dem Lager Kislau eine zentrale Rolle zu. 
Deshalb soll dort eine moderne Bildungs-
stätte entstehen, an der wir die Geschichte 
des Orts in einen größeren historischen  
Kontext einbetten. Da die Schlossanlage 
heute als Außenstelle der Justizvollzugs-  
anstalt Bruchsal dient, bedarf es dazu neuer 
Baulichkeiten in unmittelbarer Nähe des 
historischen Bestands.

Die künftige 
Bildungsstätte

Der Ort

Eine Ausstellung 
zum Entdecken

Ein Forum als 
Ort des Dialogs

Die Schlossanlage 
als steinernes 

Zeugnis 

Die künftige Bildungsstätte – ein Ort des Entdeckens und des Dialogs

Wie lässt sich die Aushöhlung einer 
Demokratie beizeiten erkennen und wie 
kann man dieser Entwicklung entgegen-
wirken? Das sind die wichtigsten Fragen, 
die uns mit Blick auf die Geschichte des 
Nationalsozialismus antreiben.

Demokratie- und Diktaturgeschichte 
gehören zusammen. Deshalb nehmen 
wir nicht nur das NS-Regime, sondern 
in gleichem Maße auch die Weimarer 
Republik in den Blick.


